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1 Einleitung

Lernen ist ein aktiver Prozess der Informationsaufnahme. Aus dieser Erkenntnis des kon-

struktivistischen Lernens  werden eLearning  Umgebungen im Internet  angeboten,  deren 

Fokus  zumeist  auf  der  Selbstorganisation  der  Lernenden  liegt.  Die  Inhalte  können  in 

beliebiger Reihenfolge erarbeitet werden, ohne weitere Instruktion und Betreuung durch 

einen Lehrenden. Jedoch muss diese Art von Lernen erst gelernt werden. Es stellt sich auch 

die Frage, ob diese neue Form von Lernen generell besser ist als die Informationsvorgabe 

und Lernprozesssteuerung durch einen Lehrenden.

Um überhaupt Lerninhalt virtuell am Computer umsetzen zu können und den Zugang für 

Lernende zu  schaffen,  bietet  sich  der  Einsatz  von Lernplattformen an.  Die didaktische 

Konzeption von Lerninhalten nach verschiedenen Modellen steht jedoch nicht im Vorder-

grund der Lernplattformen. Aus der Vielfalt von angebotenen Funktionen verliert sich der 

Überblick über sinnvolle Werkzeuge für bestimmt Szenarien. Nicht alles ist für jede Art 

von Lernen geeignet. 

1.1    Zielsetzung
Diese Arbeit verfolgt zwei Ziele. Zum einen soll durch die Evaluation von Lernplattformen 

eine Übersicht für Autoren und Lehrende entstehen. Zu Beginn der Erstellung von eLear-

ning Inhalten werden Gedanken zur  Umsetzung formuliert.  Dabei  ist  beispielsweise zu 

klären,  wie  die  Inhalte  dem  Lernenden  präsentiert  werden  sollen,  welche  Form  der 

Kommunikation angemessen ist oder wie die Abfrage von Inhalten durch Aufgaben er-

folgen soll. Als Orientierung und Grundlage dienen Lernmodelle. Die drei Hauptströme 

Behaviorismus, Kognitivismus und Konstruktivismus sollen im Verlauf der Arbeit näher 

nach ihren technischen Voraussetzungen untersucht und in verschiedenen Lernplattformen 

getestet werden. Anhand der Evaluation wird es dem Lehrenden dann ermöglicht, die für 

seine Ansprüche beste Lernplattform zu finden.

Das Thema eLearning wurde lange als die Zukunft des Lernens beschrieben und sollte den 

traditionellen Schulunterricht nahezu ersetzen. Dazu entstanden viele Studien, die einen 
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Vergleich zwischen Präsenzlernen und virtuellem Lernen anstrebten. Mit dem Ergebnis, 

dass keine der beiden Formen überlegen, sondern vielmehr der Kontext ausschlaggebend 

ist. Das zweite Ziel ist es, anhand einer weiteren Evaluation Unterschiede zwischen ver-

schiedenen  eLearning  Szenarien  aufzuzeigen  und  welche  Konsequenzen  sich  daraus 

ergeben, was wiederum als  Entscheidungshilfe für den Lehrenden oder Autoren von e-

Learning Inhalten dienen kann.

1.2    Aufbau der Arbeit
Um die genannten Ziele zu erreichen, werden im Kapitel 2 zunächst die Grundlagen von 

Evaluationen vermittelt. Hier wird deutlich, welche Vor- und Nachteile die einzelnen Me-

thoden haben und warum sie für eine Evaluation im Bereich eLearning sinnvoll sind.

Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die Untersuchung von Lernplattformen in Kapitel 3. Dazu 

wird im ersten Unterpunkt ein Katalog mit Untersuchungskriterien erstellt, anhand dessen 

die Bewertung der einzelnen Lernplattformen erfolgt. In einer abschließenden Zusammen-

fassung der Ergebnisse werden die untersuchten Werkzeuge miteinander verglichen.

Das  Ziel  eines  jeden  Tutoriums  (oder  Trainings)  ist,  etwas  zu  lernen.  Die  Lernenden 

können dabei aktiv lernen, indem sie ihre Lernziele selbst formulieren und die notwendi-

gen Informationen suchen oder Lerninhalte vorgegeben bekommen. Diese beiden Formen 

spiegeln sich in den Lernmodellen Konstruktivismus und Behaviorismus wider. Für die 

Untersuchung wurde ein Tutorium für jedes der Lernmodelle erarbeitet und mit Lernenden 

durchgeführt. In Kapitel 4 wird zunächst ein Einblick in das Tutorium selbst gegeben. Dar-

auf folgt die Evaluation und Auswertung der gewonnenen Ergebnisse.

Den Abschluss bildet das Fazit und der Ausblick (Kapitel 5) auf weitere Möglichkeiten in 

der Entwicklung und Überprüfung von eLearning Angeboten.
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1.3    Lernmodelle
Für diese Arbeit ist es notwendig, die drei Lernmodelle Behaviorismus, Kognitivismus und 

Konstruktivismus zu kennen. Die Evaluationen gehen beiderseits auf diese Lernmodelle 

ein. In einer kurzen Zusammenfassung werden folgend die wichtigsten Merkmale skizziert.

Behaviorismus

Der Behaviorismus nimmt als Grundlage eine „Paukermaschine“. Dem Lernenden werden 

Inhalte präsentiert und abgefragt. Das Lernen beruht im Wesentlichen auf Faktenwissen. 

Der Lernprozess wird vollständig durch den Lehrenden gesteuert. 

Kognitivismus

Das Lernen im Kognitivismus wird als Prozess der Informationsverarbeitung gesehen, bei 

dem innere, kognitive Strukturen erzeugt werden. Lerninhalte sollen verstanden und verar-

beitet werden. Die Unterstützung des Lernprozesses erfolgt flexibel durch den Lehrenden 

oder selbstgesteuert.

Konstruktivismus

Im Konstruktivismus wird Lernen als aktiver Prozess aufgefasst, den der Lernende weitest-

gehend selbst gestaltet. Die Lernziele sind individuell von den Lernenden gesetzt und der 

Lehrende  soll  lediglich  unterstützend  wirken,  ohne  Lernwege  vorzugeben.  Auch  das 

Zusammenarbeiten mit anderen Lernenden (Kooperation) soll bei der Wissenskonstruktion 

helfen.
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5 Fazit und Ausblick
Konstruktivistische Lernumgebungen herrschen im Internet vor, dabei konnte bisher keine 

Studie diese Berechtigung bestätigen. Auch in Zukunft wird keine eindeutige Entscheidung 

möglich sein (vgl. dazu auch die Probleme pauschaler Vergleiche in Rey 2009, S. 23ff.) . 

Das heißt nicht, dass Evaluationen per se unnötig sind. Das Testen einer Lehrmaßnahme 

sollte vielmehr fester Bestandteil in der Entwicklung von eLearning Angeboten sein. Der 

Vergleich  zwischen  unterschiedlichen  Lernszenarien  kann  jedoch  keine  empirisch 

belegbaren Ergebnisse liefern.  Der Lernerfolg oder überhaupt der Erfolg von eLearning 

Angeboten  ist  von  einer  Vielzahl  von  Faktoren  abhängig,  die  eine  Konzentration  auf 

genaue  Zusammenhänge  erschweren.  Zudem ist  ein  Faktor  immer  auch  der  Lernende 

selbst,  wie  das  eingangs  aufgestellte  Evaluationsmodell  zeigt.  Je  nach  persönlicher 

Entwicklung, Erfahrung und gerade der momentanen Verfassung resultiert schon daraus 

ein unterschiedlicher Lernerfolg.  Wichtiger ist,  die  Grenzen zwischen Lernszenarien zu 

überwinden und dem Lernenden alle Möglichkeiten bieten, sein Lernen für sich optimal zu 

gestalten. 

Die Anforderung Lernen optimal zu gestalten wird jedoch schon bei der Wahl der geeig-

neten  Lernplattform eingeschränkt.  Alle  in  dieser  Arbeit  untersuchten  Lernplattformen 

weisen noch Defizite bei der Umsetzung der Lernmodelle auf. Durchschnittlich sind  ⅔ der 

aufgestellten  Kriterien  vorhanden.  Gerade  das  Kriterium,  verschiedene  Varianten  der 

Darstellung für die Lernenden bereit zu stellen, wird nur von einem System erfüllt.

Auch die Darstellung des Lernfortschritts müsste einfacher werden. Hier bietet sich die 

Konzeption eines  idealtypischen Werkzeugs  an,  das  dem Lehrenden erlaubt,  den Lern-

fortschritt der Lernenden auf einfachem Wege, auch in detaillierter Form, zu erkennen.

Neben dem eigentlichen Ziel, Lernplattformen nach Lernmodellen einzuschätzen, wurde 

durch das Anlegen von Testkursen ein weiterer Mangel entdeckt. Die Navigation beein-

trächtigt in einigen Lernplattform die Arbeit enorm. Abhilfe schaffen hier nicht nur teure 

Schulungen sondern die Vereinfachung der Systeme, zudem auch nach längerer Einarbei-

tungszeit oft erneut nach entsprechenden Einstellungen gesucht werden musste. 
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Interessant wäre die Verknüpfung der aufgestellten Anforderungen an die Lernplattformen 

mit den Vorstellungen der Pädagogen, die eLearning Umgebungen konzipieren und nutzen. 

Auch mit Blick auf Beurteilung der (Navigations-) Strukturen. 
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